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z eines westlich geprägten Kunststils auf dem ganzen Globus, einer soge-
Kunst", glauben wir, daß die Art und Weise, Kunst zu schätzen und zu ge-
 gleich sei. Heute heißen die Schlagworte: "Globalisierung" oder "Kunst 
". Doch wir sehen nur das, was wir wissen. So muß auch Sehen erst gelernt 
eise, Kunst zu schätzen, ist auch heute noch geprägt von der eigenen kultu-
er wir jedoch meist nicht gewahr sind, solange wir sie ohne Nachdenken als 
liches betrachten.  

ische Malerei steht im Spannungsfeld von – westlich geprägter – Moderne 
 der eigenen Kulturtradition (z.B. Literatenmalerei, Schrift). Die chinesische 
hen sehr vielgestaltig; sie läßt sich nicht mehr auf einen Nenner bringen. In 
tion geschieht deshalb – nach einer Vorstellung ästhetischer Prinzipien der 
chen Malerei (mit vielen Bildbeispielen) – eine Konzentration auf Spuren 
lturtradition in der Moderne. Dabei wird deutlich, daß Linie und Zeichen als 
ge einer epochenübergreifenden chinesischen Ästhetik, und somit auch einer 
ät zu fungieren scheinen. 
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